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« Donnerstag, den is. April. , ·

Amtltche BckamItmachungen.
JIc 93J Breslan. den 31. März 1876.
Regierung Breslau.

Wir beabsichtigen den bei uns noch befindlichen Vorrath an Formularen zu Geburts-,
Heiraths- und Sterbeurkunden und zu Besch"einigungen über die erfolgte Eheschließung, wie solche
aus Grund des Preußiscl)en Gesetzes über die Beurkundung des Personeystandes &c. vom 9. März 1874
in dem Vor!-«ruck festgestellt worden waren, zu kassiren.

Da nach dem Cireular-Reseript des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien vom
9. Februar 1876 No. 999 diese Formulare zu Urkunden über S-tandesaete, w·elche in der Zeit vom
1. October 1874 bis alt. 1875 aufgenommen rv«orden sind, ferner noch Verwendet werden können,
so veranlassen wir die -Herren Landräthe, auf geeignete Weise bei sämmtlichen �� städtischen wie
ländlichen � Standesbeamten schleunigst zu ermitteln, ob solcl)e Formulare und event. in welcher
Anzahl noch erforderlich sind, und uns den Bedarf bis längstens den 10. Mai d. J. anzuzeigen.

Erfolgt bis zu diesem Termine keine Anzeige, so werden wir in der Voraussetzung, daß
dergleichen Formulare dort nicht gebraucht werden, mit der Kassation derselben vorgehen.

Abtheilung des Innern. (gez.) Sack.
An sämmtliche Herren Landräthe des Regierungsbezirks Breslau. I. D. XI. 1787. .

» Namslau, den 7. April l876.
Vorstehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß der Herren Standesbeamten und ersuche,

mir bis zum l. Mai die erforderlichen Mittheilungen zugehen zu lassen.
-I 94-J Breslau, den 1. April 1876.
Regierung Breslau.

Bis die in Aussicht genommene Verordnung, betreffend die Schonzeit der Fische, erlassen
sein wird, müssen die betreffenden Bestimmungen unserer Polizei-Verordnung vom 8. März beobachtet
werden.

Wir veranlassen Euer Hochwohlgeboren, die Polizei-Organe Jhres Bezirks dem entsprechend
mit Instruktion zu versehen. » Abtheilung des Innern. (gez.) Sack.
An den Königlichen Polizei-Präsidenten hier und sämmtliche Herren Landräthe. I. A. IV. 2078.

Namslau, den 7. April 1876.
VoIrsiehende Anordnung der Königlichen Regierung bringe ich zur allgemeinen Kenntniß und

ersuche die Herren Amtsvorsteher und Bürgermeister, streng auf die Befolgung der polizeilichen
Verordnung vom 8. März zu halten.
-V IS] Berlin, den 31. März 1876.
Ges. des General-Stabs der Armee. V. No. 163J76.

Das Königliche Ober-Präsidium benachrichtige ich ganz ergeben»si, daß die im Laufe dieses
Sommers etwa vom I. Mai sc. ab vorzunehmenden trigonometriscben Vermessung"en unter Leitung
des mit- Führung der Geschäfte des Chefs der trigonometrischen Abtheilung der Landes-Aufnahme
beauftragten M"ajors å la «sc-ice des Generalftabes der Armee Schreiber sich auch auf die Regierungs-
Bezirke Breslau, Liegnitz und Oppeln erstrecken werden.

Das Königliche Ober-Präsidium ersuche ich ebenmäßig, die betreffenden Ortsbehörd·en mit
bezüglicher Anweisung gen7eigtest versehen zu wollen.

Die zudachten Zwecke erforderlichen offenen Ordres sind mir Seitens der Kön·iglichen
Ministerien des Innern und der Finanzen bereits zugefertigt worden.

Der General-Feldmarschall. (gez.) Graf Moltke.
An das Königkiche Ober-Präsidium der Provinz Schlesien zu Breslau.

, Breslau, den I. April 1876.
» Abschrift hiervon erhalten Euer Hochwohlgeboren zur Ken"ntnißnahm"e mit dem Veranlassen,

die Oitsb"ehö"r«den von den bevorstehenden trigonometrischen Vermessungen in Kenntniß zu sehen.
Königliche Regierung. Abtl)eilung des Innern. (g«ez.) Sack.

An sämmtliche Herren Landräthe des Departements und den Magistrat hier. I. I:I. VII. 975.
, » Ramslan, den 8. April 1876.

Vorstehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß sämmtlicher Behörden des Kreises.
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«« II! Namslau, den t3. April 1876.

sufertigung der Atztliften zum KretsiErsai-Gefehäft pro 1SII bete.
Mit dem heutigen Kreisblatt erhalten die Magisträte und Gemeinde-Vorstände des Kreises

die Formulaee zu den Arztlisten für das bevorstehende Kreis-Ersatz-Geschäft mit dem Auftrage, die
Arztlisten unverzüglich anfertigen zu lassen.

Es sind in diese Listen sämmtliche in den Stammrollen geführten Militairpflichtigen aufs
zunehmen, bis auf den Jahrgang l856.

Dieser wird nicht in den Arztlisten aufgenommen.
Es kommen also die Militairpflichtigen in nachfolgender Weise zur Eintragung:

1. die in den Restantenlisien eingetragenen Mannschaften, der älteste Jahrgang zuerst, sodann
2. der Jahrgang 1854 und
Z. der Jahrgang 1855.

Diese Abtheilungen sind durch Ueberschreibung zu markiren.
Die Eintragung in den einzelnen Abtheilungen erfolgt in der Art, daß mit den niedrigsten

Nummern der Restanten resp. alpbabetischen Liste, welche aus Rubrik it der Stammrolle (alten
Formulars) ersichtlich, immer angefangen und nach Maßgabe der darauf folgenden höheren Nummern
fortgefahren wird.

Sollten etwaige Zweifel über Anfertigung der Arztlistrn irgendwo vorhanden sein, so sind
dieselben hier baldigst zur Sprache zu bringen.

Außer den Rubriken: ,,Größe, Brustumfang, Gutachten des Arztes« sind sämmtliche übrigen
Rubriken genau und sorgfältig auszufüllen.

Die Arztlisten sind an den bestimmten Musterungstagen dem Be-zirksfeldwebel Herrn Neutert
zu übergeben.

Die Starnmrollen nebst den hier zurückbehalten«-n Belägen folgen heut durch den Kreisblatt-
Boten ebenfalls mit.

-U III1 Namslau, den It. April 1876.
Vom 1. Mai er. ab werden im hiesigen Kreise trigonometrische Bermessungs-Arbeiten

ausgefiiht werden.
Die als Trigonometer fungirenden Ofsiziere resp. Oberfeuerwerker werden sich durch offene

Ordres der Minister des Jnnern und der Finanzen legitimiren.
Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnützigen Zwecken gesetzlich angeordneten Arbeiten erwarte

ich, daß die betheiligten Grundbesitzer dieselben nach Möglichkeit unterslützen und insbesondere das
Betreten ihrer Feldmarken auch ohne vorherige Anzeige gestatten.

Die betreffenden Trigonometer sind angewiesen, jede Flurbescbädigung nach billiger Ueberein-
kunft baar zu bezahlen, dagegen haben dieselben mit dem Ankauf der kleineren Bodenflächen, welche
zum Schnt3e der Festlegungssteine von den Grundbesitzern abzutreten sind, Nichts zu schaffen.

Die Ortsvorstände haben für die möglichste Verbreitung dieser Bekanntmachung in ihren
Bezirken Sorge zu tragen.
M Ost Namslau, den 5. April t876.

Da die an öffentlichen Verkehrsstraßen und Communieatienswegen vorkommenden Baum-
Frevel von Jahr zu Jahr sich häufen, so hat der Kreis-Ausschuß beschlossen, für jeden derartig nach-
gewiesenen Fall, in welchen der oder die Baumfrevler zur gerichtlichen Bestrafung gebracht werden
können, eine den Umständen angemessene Geldprämie zu gewähren.

Die Guts- und Gemeindevorstände veranlasse ich hiermit, dies den Eingefessenen ihres
Bezirks in geeigneter Weise bekannt zu machen.
.-te so] ·""·""""· ··""«"·"""·"Nqiu"s1qu, den it. April 1876.

15 Mark Belohnung.
In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. sind durch frevelhafte Hand die Wipfel von sechs an

der Chaussee zwischen der Türkemühle und Kaulwitz in diesem Frühjahr gepflanzten Kastanienbäumen
abgebrochen worden.

Obige Belohnung erhält De-rjenige, der den Baumfrevler so zur Anzeige bringt, daß seine
gerichtliche Bestrafung erfolgen kann.
M 100] Namslau, den 10. April 1876.

Der mittelst Kreisb1att-Verfügung vom 5. d. M. (in No. 14, No. 91) auf Sonnabend
den l5. April er. Vormittags 10 in Noldau verlegte Verpachtungs-Termrn wird hiermit aufgehoben,
findet also nicht statt. ,
-« 1011 Namslau, den «. April 1876.

Gras-Verpachtung.
Die Gras-Nutzung in den Chausseegräben auf der Giesdorf-Reichthaler Strecke von Station

7,1 bis 7,5, sowie auf der Namslau-Schwirtzer Strecke von S-tation 13,6 bis 14,o und 14,t bis
14,5 soll Dienstag den IS. April c. Vormittags 1I Uhr
im Landraths-Amte an den Bestbietenden verpachtet werden.

Der Köttigl. Landratl). Saliee Coutessa.
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Brieg, den 12. April 1876.
Die Magistri«ite und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, die denselben von der Bezirks-

Compagnie Namslau übersandten Militair-sPässe baldigsi an die betreffenden Mannschaften aus-
zuhändigen. Laudwehr-Bezirks-Commaudo.
" Namslau, den 12. April 1876.

Rach einer Verfügung der Königlichen Regierung vom 27. Mai 1875 sind die Lehrer-
Pensions-Beiträge bis zum Schlusse des Monats April jeden Jahres zu entrichten. Es werden
demnach diejenigen Herren Lehrer, welche Mitglieder dieser Kasse sind, ersucht, den Jahresbeitrag
mit 4 Mark 50 Pf. alsbald hier einzttzahlen.

Gleichzeitig müssen diejenigen Herren Lehrer, welche ihren Wittwenkassen-Beitrag für das
laufende �Halbjahr noch restiren, an dessen Einzahlung erinnert werden.

Königliche Kreis-Steuer-Kasse.

Allgemeiner Anzeiger.
I n f e r a t e

für die nåchste Nummer (30) des »Namslaucr Stadtbtattcs«
werden, des Charfreitags wegen, bis spätestens

heute, Donnerstag Mittag t2 Uhr
erbeten. Die Expedition des ,,�gl(amI-lauer Htadtbt�atte5.«

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Emmo Viertel gehörige Vorwerk Klein-Wilkau nebst dem Grundsiück No. 25

zu Nieder-Wilkau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am l0. Juli l876, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
Veranlagt sind:

a. das Vorwerk Klein-Wilkau zur Grundsteuer mit einer Gesammtfläcbe von 1l5 Heetaren 77 Aren
30 DMtr. und nach einem Reinertrage von 2295 Mark 15 Pf» zur Gebäudes«-uer nach einem
Nutzungswerthe von 264 Mark;

b. das Grundstück No. 25 zu Nieder-Wilkau, welches aus Z -Heiraten 20 Aren 10 IJMtr. Acker
und Wiese besteht, zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 61 Mark 92 Pf.

Auszug aus der SteuerroLle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3»ungen. und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecbte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 1l. Juli l876 Mittags
IS Uhr ebenfalls hier verkündet. Königs. Kreis-Gericht.

Namslau, den C. April 1876. Mk SttbhttsIt1liotII-Richter.

Nothwendtger Verkaut.
Die dem Heinrich Wilhelm Blümel gehörige Stelle No. 36 zu Windisch-March-

witz soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am l2. Juni ls76, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 1 Heetar 44 Are der Grundsteuer unterliegende Ländereien

und dasselbe ist zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 9 Mark 07 Pf» zur Gebäudesteuer
nach e-inem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt. »

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere, das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zitschlages wird am I3. Juni Is76 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köuigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 30. März 1876. per Sttbhaslatiotte-Richter.

as«-IT . -



��.�� 1»·l8 �-����

Nothendtger Verkauf.
Die dem Heinrich Hiersemann gehörige Freistelle Nr. 26 zu «Hönigern soll im Wege

der nothwendigen Subbastation ·
am S-. Juni I-876 Vormittags I0 Uhr

in unserem« Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstiick gehören 51 Are 80 Ouadratmeter der Grundsieuer unterliegende Län-

de;re«ien und dasselbe ist zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 6 Mark 09 Pf. und zur Ge-
bäudesteuer nach einem Nutzungs.werthe von 36 Mark veranlagt. ·

Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät5ungen und andere, das
Grundstiick betreffende,Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragl·tn»g in das Grundbuch be«dürfer1de, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 3uschlages wird am 9. Juni 1876 Mittags IT Uhr
ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.

Rom-3lau, den 4. April 1876. Der Sulil)aftalione-Uiet)ter.

Nothwendi-.ger Verkauf.
Die dem Friedrich Franz gehörige Häuslerstelle No. 76 zu Sch;wirz sollsz».im Wege der

nothwendigen Subhastation
am 22. Mai l876 Vormittags I0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstiick gehören 18 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende Län-

dereien und ist dasselbe zur Grundsieuer nach einem Reinertrage von l Mark 92 Pf» zur Gebäude-
steuer uach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere das
G:«undsts«ick betreffende I-lachweuungen, sowie befor.dere Kat:fbedingungen, können in unserem
Bureau I1. eingesehn werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetra,j-,ene Realrechte geltend zu machet1 haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung Zuschlages des wird nur 23. Mai» I876, -J.Viit.tags.
l2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Königs. Krei»s-Gericht.

Ramslau, den «-. März 1876. Wer Sutil)aI1atiene�iFtichter.
D D Die

Magdetmrger Hagelverficheruugs-Gesellschaft,
ftatutgemasZe5 Grund-Eapitak: g1Teun gUrll«tonen Mark,

bis jetzt emittirt . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,501,500 Mark� Pf»
hiervon zur Deckung der Verluste in den Jahren 1872 und 1873 verwendet 35,938 » 70 »

also gegenwiirtig di-zponibler Garantie-».jonds: 4,465,561 Mark so Pf»
versichert Bodenerzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien. Nachschußzahlun-
gen finden nicht statt. Die Entschådigungs-Beträge werden spätestens binnen Monatsfrist uach
Feststellnng derselben voll ausgezahlt.

Seit ihrem zweiundzwanzigjährigen Bestehen hat die Gesel1schaft 720,352 Verslcherungen abge-
schlossen und 28,240,132 Mark Entschädigung gezahlt. Die Versicherungs-Summe im Jahre 1875 betrug
135,0»83,049 Mark.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen, und wer-
den jede weitere Auskunft bereittvilligst ertheilen.

N.arnslau, den te. April 1876.

!fl.e««i«s- si«e.«-ej(-Oel hier,
-i«Øi«eole.c P«eecki.z«c-le in Reichthal,
Schornsteinfegermeister CARL IF9cpsI9F in ReichthcIl,
I-I-r·«s"ec»s IV0ljI in Berustadt, «

;2tgentrn der ,MIagdrbnrger Lageinersirt)ernngs-0Brsellsel)aft,
zugleich Agenteu der MngrIeIJurger gtllgem. 4Aersielterungs-3etieti-Gesellschaft

und der MagtIeIJurger FeuernersieherungS-Gesellschaft.
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Zur Fruhjahrs-Beftellung
empfehle ich unter Garantie der Keimfåhigke,it:

Ia. Eimer. �z9ferdezahn-Lunis (fehr billig)- -·z3oijl�5, «,«Ieutowiizer u.
·83.au2erifetje 3tunii-ektiilien, weiße engl. f;kuttermötjren, sowie stimmt-
tiche (Hemüse-g-åmereien

zu rnögliehst billigen Preisen. � Mit Proben stehe gern zu Diensten.

Otto «;5ialiin.
» G g-ichere Hülfe » J

sur Bruch- und an Muttervorfall-xLeidendc.
Der Unterzeicbnete beehrt sich auen-Bruch- und an Mtittervorfall-Leidenden hies.

Stadt und Um» end die e ehe-ne An» i mach daß derselbearg rg te ge zu en, am
Mitttvoch den l9. April im Gasthofe des Herrn Pietzonka in Nnmslau,

Donnerstag den 20. April im ersten Gasthofe in Bernstadt
mit den seit Jahren sich als praktisch bewährten Brnchbe·isder ohne Feder, sowie mit den so
vielfach geriihmten hVPogasirifchen Gr"irteln für Muttervorfälle anwesend sein wird,
und allen an diesen Uebeln Leidenden bereitwilligst Auskunft ertheilt.

Jch ersuche gleichzeitig die Herren Aerzte, meine Apparate ansehen und prüfen zu wollen.
Weitem Anpreisungen darf ich mich enthalten, da der bereits in hiesiger Gegend erzielte

Erfolg fotche überfliilsig macht. Achtungs.voll

III. f«kc(IG« pratit. :-;«3andagift aus Yiktona bei Hamburg,
früher« Vertreter« der Firma Otto Bellnrann, aus Ottenfen bei Hamburg. A

JJk")erkiner Hagel - iWfeeuranz «- Gefeklfel1aft
. von IS:-I2.

Diese älteste Hagel-Verficherungo-Aktien-Gesellschaft empfiehlt steh den Herren Landwirthen zur
Versicherung ihrer Feldfriichte gegen Hagelschaden. -� Sie übernimmt die Versicherungen gegen feste
Prämien, bei welchen nie eine Nachfchußzahlung stattfindet und regu1ikt die ein-
tretenden Scbäden nach den in ihrer langen Wirksamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grundsätzen. Die
AuSzahlung der Entschädigungen erfolgt prompt und vollständig binnen Monatsfrist, nachdem deren Beträge
festgestellt find.

Die Unterzeichneten empfehlen sich zur Vermittelung von Versicherungen und stehen mit Antrags-
Formularen, sowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft stets zu Dienst.

1il. I-iebre(3l1tJ, Kaufmann, Nu-mslau,
II. �l�h. Krus(3l1e, Kaufmann, Na«ms1a-u,

ggggg A Z » Ä. 1lIj(3I13-Ijk, , Kaufmann, Rej(3I1l)hi1-I. ,

�l�n1D(-steh-I?�nhkilI

II. Alt!-out( in like!-streut,
s(3hwei(1njtze1«st1«. 8. Eingang sohl0ss-0hle,

·- empfiehlt ihr reichhaltiges Lager einer geneigten Beachtung.

Proben werde-er  verfandt. Preise billig.

Die
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Die Magdeburger Feuerversicher.-Gesellscl1aft
mit einen- Grund-Capctale von Fnnf,zchn Miill. Pia:-k,

in 50()0 Aktien sc 3000 Mark, welche vollständig aus egeben find,übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefagr sowohl in Stadien,
als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände.

In der Billigkeit ihrer P»räm»ienf»äse sieht dieselbe gegen keine andere
folide Anstalt nach, auch gewährt sie bei Versicherungen auf längere Dauer bedeutende
Vortheile.

Bei Gebäude-Versicherungen ist dieselbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothek-
glc·tnbigern deren Jnteressen für den Fall eines Feuerschadens auf�s Vollständigste zu sichern, in
welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche E-inrichtungen getroffen hat.

Bei landwirthschaftlichen Versicherungen werden den Versicherten sehr erhebliche Begünsti-
gungen gewährt.

Beschädigungen durch Gas-Explosion werden den Feuerschäden gleich erachtet und vergütet..
Neben der nunmehr in die Hände des Herrn Alb--c-(«lIt Pontia(-It übergegangenen

Agentur obengenannter Gesellschaft am hiesigen Platze ist eine zweite Agentur dem Unterzeichneten
übertragen worden und empfiehlt sich derselbe mit Bezug auf Vorstel)endes zur Entgegennahme von
Anträgen; ist auch zur Ertheilung jeder diesbezüglichen Auskunft gern bereit.

Reichthal, im März 1876.

CI«-»O&#39; IF(zö-wes,
Fig(-nt der gtIrzgdeburger , 3ieuerverstctjerung-:--E)esel1�sctjaft.

D0s seit Jahren berühmte echte Glb"ckner�fche Zug- nnd Heilpftaster mit

» dem Stempel  und der Schutzmarke W auf den Schachteln ver-
sehen, ist von den K. K. Medicinalbehörden geprüft und empfohlen gegen Gicht und Reißet!
(durch Einreibung), sowie alle offene, aufzugehende, zu zertheilende Leiden, erfrorene, ver- i

brannte Glieder, Drüsen, trockene und nasse Flechten, Hühneraugen, Frostballen re» und
ist zu beziehen å. Schachtel 50 und 25 Pfennige aus der priv. Apotheke in Namslau und
aus den Apotheken in Bernftadt, Lublinitz, Oppeln 2c.; Fabrik in Gohlis bei Leipzig,
Eisenbahnftr. 18. -�- ·Attestbücher liegen in allen Apotheken aus.

Warnung. Ohne obenangesührte Stempel ist das Pflasier nicht echt.

Ho-khks99 sI00 Ctr. F-r8ttet·riidesr,
H-k,s·z» , 6 Schock Nog-gei--Lmsgstroh,
Hajs « 200 Fuß« "Buehsbas;inI

J

Runkelriibenl(ärner,

Tl1imotee,
Rhaigras,
l(rautsamen

empfiehlt in keimfäbiger Waare billigst

: , , C. G. Iff1än(1er.
i Ein Gasthaus

ist Umzugshalber unter foliden Bedingungen so-
fort zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Von heute ab gebe ich

Eifenbahnfchienen
auch in kleinen Partien höchstens ä I Thlr.
27V, Sgr. per 100 Pfund ab.

Joseph Fræ11kel.

V»k0Ukk A. Mi(3h3.ljk
in 3ieichthal. »

MPO" Gute kieferne und fichtene 2-,f3-
IV,-, 1«-«4- und 1-zöllige

Bretter nnd Bohlen,
sowie auch 1000 S;chock 19-zöllige

S eh i n d e l n
sind preismäßig abzugeben.

Dombrowka, Kgl., Kr. Oppeln.
« W. s(3hikta»n.

Medicina!-Weinür

Be(-onvalesoenten u. l(incler
finster Ausbrucl1 per Pl. 2 M. 25 Pf.
Tokayer Ausbruel1 ,, ,, Z ,, � »
«Mpsish« K. sZysZka«.
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silesia, Verein chemifcher Fabriken
zu Ida- nnd ,,ilt1atirnt)iittk bei Saaten

osserirt unter Gehalt«5garantie ihre Düngerpräparate: Superphosphate aus Spodum, Meji1.
lones-, resp. Baker-Gnano, Ammoniak- nnd Kali-Superpl)osphate, .Kartoffeldünger, Knochen-
nicht, gedåmpgt oder pråparirt re. Ferner: Chilisalpeter, Kalisalze, Pera-Gnano, Ammoniak re.

Proben und Preiscourante auf Verlangen franco.
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung erlaube ich mir zu bemerken, daß ich eben-

salls Aufträge zu Fabrikpreisen übernehme und prompt ausführe.

H , , - , » III. BI�I-lief J« 0·-is· H »

rat-k.-Ap-is I)UIIllI(II(3II(-DIIlIl0III s87s.
aus unserer zollvereinsländischen Fabrik in lIaI·IiIII·z an der Elbe, kann als ein seit 12
Jahren mit einem jährlichen Absatz von 30,000 Centnern im Inland und Ausland eingeführtes
vorzügliches Viehfutter, besonders auch für Milchvieh, mit Recht empfohlen werden. Es hat
vor Palmkuchen und 0elkuchen den bedeutenden Vorzug, dem Verderb nicht unterworfen zu
sein, indem es auch bei sehr langer I-agerung nicht ranzig noch dumpf wird wie Kuchen, die
überdies stets einen viel grösseren Gehalt an Wasserstofk besitzen, welcher für den Consum
werthlos ist, gleichwohl aber im Gewicht mitzählt. Das Palmkuchenmehl ist bequemer für den
Gebrauch und leichter anzubrühen als Palm- und 0elkuchen. Die Yuacyse ergiebt u. a. 6 V,
Fett, 18 Cz» Prote·1·nstoffe, 42 O,-» Stärl(st0ffe, Wasserstofftheile nur 9 0X». Proben und Special�
analyse werden auf Anfordern franco übersandt. Die jetzige Ytei5notituug für unser Palm-
kuchenmehl beträgt M. 6,50 pro Centner a 50 I(ilo, Netto con1ptant mit? l(ostenfreien Leib-
Säcken zum Transport. Bahnfracht Waggonladung ermässigte Classe C, frei ab Breslau von
unserm Lager unter salomon l-asoh G Oo., Breslau. (H« 0788«)

C« C-Y0o,sH«
, Palmkern6l-Fabrik in Hamburg F: Harburg.

8ekmIekka» Hals- u -Brustkranken
frische- kEimfähiSe WITH« spWie 9iUiSe C«-It tarrhen, Kinderkrankheiten ist der

bei Halten, Heiserkeit, Berschleimung, Fla-

Ci1iki-8akpeter E FMchI!lhMtkg
- von I« III- E3cI«S in Bresla1t

hat abzUlassen  FaltIn- von großem Nutzen, wenn derselbe echt ist.
Um nicht durch nachgepfuschte Machwerke
betrogen zu werden, wolle man daher sorg-
fältig darauf achten, daß jede Flasche des
L. W. Egers�schen Fenchelhonigs Siegel,
Etiquette, Facsimile, sowie die im Glase ein-
gebrannte Firma von L. W. Egers in
Breslan trägt. Die Fabrik-Niederlage
ist in« Namslau einzig und allein bei:

H. Ste1n1tz.

Eine fchuldenfreie Wirthfchaft in
unmittelbarer Nähe der Stadt Namslan,
bestehend aus Wohnhaus, Schcuer, Stallunq,
.Hofraum und Garten, an der Straße gelegen,
ist Familienverhältnißhalber aus freier Hand
zu verkaufen. Hieraus Reflectirende wollen
sich an die Exped. d. Bl. wenden.

Gelde n. rotbe Futtcrriibcn
II. MvhkkäbckIfauIUeII- desgleichen

am·-.-rik. Pf(-rdezahu-Nkais
t875cr Ernte empfiehlt I-i11igst

II. sattler.

Innre altes Weizenmehl
osserirt zu den Feiertagen

"E«sz"W"- Pf. «I. Kakus. «

I Grube guten 8iroi«irIiinger
DE» II! V»k«IUf»1 Heinrich C-iriitzner.

J. ()sohinsky�s D
Gesundheits-8c«Hnioers«akseisen
haben sich bei rheumatisch-gichtischen Leiden,
Wunden, Salzfluß, Entzündungen u. Flechten
als sehr heilsam bewährt.

Zu beziehen in Namslau bei
E. W. W(-1·ne1·�s Wwe.



-��� us �--�

«:J7iir die JFriik1jakr8� Je 8ommekfaifon
empfehle ich eine reichl;oltige Auswahl der neuesien» .   , -
Talmas, Ruder, Fieber Z nnd Dollman�s
in den gcfchmackvollsteu Arrangements.

S. If«5(J5.w-«Fs0w.s«seF-.
Mein reicl)haltiges

- « . - ,Waare-n-Lager
ausgestattet mit ganz modernen, feinen und
tnittekfeinen ·Hommerstoffen, ?:,�«3ulis-
limgs, wie feinen Farben, empfehle ich
einer gütigen Beachtung.

Auch liefere ich auf Wunsch die Anzüge von
diesen Stvssen -auf�s Billigste und Beste

I-. tust«-�iet-i.
Gr0sse Prämien-L0tterje

der Flora.
Loose Ei. 3 Mark pro Stück halte bestens em-

pfohlen. Ziehung I5. Juni.
» Basis !SpllI(-is. Namslau.

Nicht nur billige,
sondern auch die feinsten Anziige für Herren
und Kn«aben«verta"ufe ich zu qnffallend billigen
Preisen, und zwar: gompkeite ,Ymziige in schwarz
und anderen modernsten Farben. Des3gleichen
Yaletots und goaqnettes. Alles nach nenesier
Niobe. Ein Hocl)geehrtcs Publikum wolle sich von
ver Wahrheit übe-rzer1ge»n und sich in mein Geschäft

»zum billigen «,8Jaden«« »·
verfügen, da werden Sie meine Angaben bestätigt

-c«« «« s. May
I

M im Hause beim Fleiscbermstr. Hr. Lorke.

Auf dem Wirthschafts-Amt

E««s·8«CIOI«J stehen zweiPaar
ans-gewchfene

ehrt-eine  zum
M-us» t.. Waise.

Zur Saat.
neimfahigeu Noth- and Tannen-

klce"- sowie amerik. Pfcrdczahn-
MaiS, Serradclla und sehr schöne
LlIpilIc empfiehlt billigst

E. N911ll13-Illl, Produetenl)andlg.

lIoolikott1e link(-lsinen,
Zielet« Ziioklingo,

lIakinikten Laubs,
0siseo-

helfe-mass-Heringe,
(-�-otl1. verneint-Wurst,

sat-glitten in 0el,
seh«-Izek, l«itnhargek
u. Pakmes»an-Käse,

Weizen- unt! Berggeis-
Mehle

von rler Pietziske-Mühle
empfiehlt

0t-to   Fisltiu.
«Z3iiIZe ljoetjrotlje

ei-MefI). Æpfekfiuen
15  36   3 Za«al«li en1PflEhlk
von neuer Zusendung

K. szysZ-ka.
"zi«ferdezal)n-�gUai5,
weiße Bohnen,
engl«. Rt)eigra5,
«T«tj»pmottje, »
Buben- und �gUul)renfamen

Vffekikt O Es M
- in ·3lieichtljat�.

Ebenso empfehle ich zU YqUzwcckjeU
mein großer Lager von

H.Drak1t� und 8eiimiedenägek.
Nebst Veirege.
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I« Ich empfehle mein Lager von

Dakhpappen, Nägeln.
ans den renommirtesien x;falirilien zu zeitgemäß
billigen Preisen.

Banarbeiten
werden von mir unter Garantie gut und billigst
ausgeführt. -

Klemptnermstr.
8ian!scau.

Chocoladen
(It-s- listiges-I. lciisslgI.

Hei- 6hoe0lailen - Fabrik:
(-lehr. stollwerek in ciiln,

wegen vorziigl. Qualität allgemein bevor-
zugt, befinden sich auf Lager in Mississ-
ms bei «. W-et-le-ne«-en.

Etaivlifs"ciiicIit-AiIzc«tg3e.
Hiermit beehre ich mich den hohen Herrschaften

und einem geehrt(-n Publikum von hier und Umgegend
die ergebene Anzeige zu machen, daßich mich hu-rorts als

Steinfetzmeister »
etablirt habe und das Geschäft des Herrn I. Frager
ganz in derselben Weise sortführen werde. Jch bitte
demnach, mir alle in dieses Fach schlagenden Arbeiten
gütigst zukommen zu lassen, für deren prompteste und
beste Ausführung ich Sorge zu tragen bemüht sein
werde. HochachtungI.«�-voll

A. �l�scheschelsky,
Steinsetzmeifter.

liiinstliehe Zähne.
sehmerzloses Einsetzen l(iinstl. Zähne

Plombiren u. s. w.

Herrmann �l�h1el, Bresla11,
·"IIsssIu-s·ssStI·asSo S.

Zähne und Gebisse unter Garantie gut passend
nati«n·lich und schön aussehend, zu1n Kauen gut

brauchbar, Preise mässig. - -

Etablissement-Anzeige.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich hist·

okte - in dem Hause des Herrn Yartikncier
lIäsuer neben der iiathoc. «Fiirche - als

Herrenklciderverfertigcr
etabltrt habe. Es wird mein Bestreben sein, gute
Arbeit bei foliden Preisen zu liefern und empfehle
mich einer geneigten Beachtung.

Wilhelm WietZorelc.

Allein echter ·
I)r. Mo)-er�scher Magenb1tter
von G(-Ins. llckIsses- in (-klein-Its,
seit vielen Jahren als Hausmittel bewährt
und erprobt, ist besonders gegen Appetit�
losigkeit, Unverdaulichkeit, Uebe1keiten,
verdorbenen und iiberladenen Magen, I)iar-
rhoe etc. zu empfehlen. .

Niederlage bei Carl IIwtIIsI3 in
NaIIIStatI.

· lllustrirte

Frauen-Zeitung.
Ausgabe des· ,,Il0(leIIn-est«

mit Unterhaltungsblatt.

(-lesanunt-«lullage
allein in Deutschland 210,000

E«-sc-J«-«e«nt u)o·cliei2t!i·cl2.

Vierteljährlich M. 2,50.
Jahr1ich: 24 Nummern mit Moden und I-Iandarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
12 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstande der Toilette und etwa 400 Muster-Zeich-
nungen für Weissstickerei, soutache etc.

12 Grosse colorirte Modenkupter.
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

G-osse Ausgabe. viere(-1j.krhk1ich M. 4,25.
Jährlich, ausser 0bigem: noch 48, im Ganzen

also 60 colorirte Modenkupfer, darunter 24 Blätter
mit historischen und Volks-Trachten.

Die ll1odenwelt.
J ahrlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

sowie 12 schnittmuster�Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vierteljä.hrlich nur M. 1,25.
I« Abonnements werden in Nams1au in der 0pitz-
schen Buchdruclie1-ei und von allen Buchhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. K
U S I«-:-« -P - "

Warnu U n n"cht durch äh
te Vücher rre geführt zu werden

eman ausdrücklich D -. Airy�s illu
OriBinalwetk, herausgegeben von
s erlagsanstalt "n Leipzig.

"»r-medicin. Werk
-

Durch alle Buch an·dlnngen oder ge en Ein-
.2««!-«--«ss..:-es-.I-ZEIT:-Essai-: is: Tit Woll U -
zu beziehen: »1)r.4lryg�s UniUtIciltIskRvdc«4
Preis I Mart. Fee in- diFseniBTörFFszI1II:k:·e «
r.s«eil:di«etgr?l)(: vgbec::ikFtiszrI?cIuse:de ihres sc-
sundheit. Die zahlreichen darin ab ebruckten

Dantiö1ürfeibetif bet;-eifrig» daßdselbIi-; :-lw:ät:t;k;1:i(i« e ge un tu, te, et ·
nahe, rettungslos verloren schienen: es sollte
k«1i»ck rieb vor ugliche wert in keiner Ia-niilie fehlen. P- Man verlange und nehme

»F F ZU

,-, «-( ·-»

(-·

T. -«-

no

nur das ultrirte Ort inalivert v
Ilichter"s erlaue-Instit! in Leipzig ,U I u des·
�«�·«�k«.-ß3.�. �å«2Tå«2�il-Ä-:«.i3«�i--k?2«åk-«»-2i«...i-.i.

orrähtig .I. II(-a-Ha. Czarnikau

X-O
«-)

l ch bet te
verlang
ftrirtes

X Richter«

s-)

Eine Weidewiefe von 8 Morgen zu ver-
pachten oder zu verkaufen. Das Nähere zu er-
fahren bei E-seist G0«.iclm««,

wohnh. beim Gerberm. Hm. Ruthe.
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llkin ltesi1ichet Srl)niueli des trauten Wertmi-
Der Leser dieses Blattes sei auf folgende, von den einflußreichsten Organen der deutschen

Presse einpfohlene, vorziiglich durchgeführte lithographische Kunstblätter aufmerksam gemacht:
I. Eksa und Ciohengrin im ·gllrautgemath. ; « .

DIE)

. erniann und spornt ca.
auc und Z13iginia.

. Ziirst Bis-iiiareli auf der Jagd.
first Ri5iiiarcki in Z13arzin

cOWQOIc.-�tl-P-

» Hm» Hm» Und E»«Zm» , pendants! l Pap"iergröße Ei 63X78 Cent.
Z E «

. Preis
p9ndMt3! f pro Kunstblatt

E pen(1ants! if 3 Mark«
J -;Louise Fiiiiiigin von Preußen. M 7 sei als Mitt·elstück, Papiergröße
. ZIichek«iii, Haiset v. Yeutsrhcand. .Jli!8u.9 als je eines der beiden E-« eirca 40,«50 Cent.
. Friedrich Wilhelm, Flronprittz Sein-nstücke dieses Mittel- Preis pro Kunstblattdes YeiisQeit YeiiH5. stücks bestens empfofhlen. l Pcark.

Jedes dieser Bilder bildet auch für sich allein einen tre lichen Zimmerschmuck.
Jedes dieser Bild-er ist anch einzeln für sich allein in jeder Buchhandlung zu haben!

Berlin, Besselstraße 17. IV(-I-not· (-Presse-�0 Kunstverlag.

Mein Garten
ist nebst Wohn- und Glashäusern vom
I. October er. ab an einen tüchtigen
Gärtner anderweitig zu verpachten.

- NtlMsIllll. , ff ,
W. Be1«nharai J

Director des autodidactischen Kur-Instituts zu
YresiIeii-YInsewitz,» ·Str1esenersir. 8,

empfiehlt seine vortreffliche Methode gegen
Nervenleiden, Angst, Aufregung, Kleinmuth,
Wankelmuth ,» Hvpochondri·e, »Blutmangel,
Schwachezustande, Bangigkeit, L-,7chlafmangel,
Hysterie,Un»bestandigkeit, krankhaftes E-rrothen,
giashlsJseigtk;kt,s» t;)i·ltde AGFfdassnkenz Unbel?olfCezn-ei, u or» ei, u a un niange , e-
dächtnißschwäcise, Unentschlos«senheit, Men-
schenscl,eu, Energielosigkeit, Trostlosigkeit, Un-
sicherheit im Gange, Verzweiflung, Theil-
nahmlosigkeit, Mangel an Freude iind Liebe,

ApZthie;BFolgen ausschweiFende;i Leben?.dor e inn einer Corre von enz mu ie
aufkläreudS Broschüre des Directors für zwei
Barth bezogen werden, um nutzloses Brief-

rei en zu verhüten.
Die Versenduiig geschieht direct, verschwie-

gen und in Couvert, bei vorheriger Einseit-
dung des Betrages auch franco.

» .   is Vor 8 Tagen hat Lch ein
schwarzer ;Hngdhund,
ein wenig grau, mit braunledernem

Hal0band und auf den Namen »Heetor« hörend, ver-
laufen. Der Wiederbringer erhält eine gute Be-
lohnung. , IIII·ScIII)OI·s-. Yt1ltlsdskf.

Eine glattharige schwarze Pintfcher-Hiin-
bin ist am 9. d. M. in dem Dorfe Strehlitz ab-
handen gekommen. Der Finder wolle dieselbe
gegen eine angemessene Belohnung auf dem Dom.
II(aIIlI-VIII abgeben.

T« Eine goldene Damen-Kapfel-
Uhr wurde am Mittwoch den 6. d. M» Abends,
auf dem Wege vom Bahnhofe bis auf den Ring
verloren. Der ehrliche Finder wolle dieselbe gegen
Belohnung in der Exped. d. Bl. abgeben.
« � I dersLust hat- die ««
  Bäckekprpfe�«sipn
zu erlernen, kann sich melden bei ·

, Gustav ·l·stze.
Ein ordentlich« Knabe kann als Lehr-

ling eintreten bei
A. Gräser, Maler und Lackirer.

Ein Knabe, der Lust hat die Bäekerei zu
erlernen, kann sich melden bei

E. Frey, Bäckermeifter.
welcher Lust hat, die

· , .Kleuiptner«Profession
zu erlernen, findet Aufnahme bei

A- VI«e-steck, Klemptnerinstr.
Namslau.

Es K b e welcher Lust hat, dieU  s .Kupferschiniede-
Profession zu lernen, findet baldiges Unterkommen
bei II- II«IsIIIIt-II, Kupferschmiedemstr.

[Vertnietl)un·q.] Eine Wohnung, bestehend
aus zwei Stube-n, Küche und dem nöthigen Bei-
gelaß, ist zu vermii-then und Ostern zu beziehen
bei II. lTkI(!III(·5Is«, Backermsit.

[Vermiethung.] Eine Wohnung im ersten
Stock, vornheraus, ist zu verniiethen und bald
oder Johanni zu beziehen.

- z»C.»Heinrich- Fleischermeister.·« « - · Dieses Blatt·  wöchentlich einmal5Zbn·ner«s;ak,s,ffür denvierteljäFliehen» PrJinumerationspre·isvons0» Pf» in�·s Haus geliefert ·70 Pf. � Die II»ifer·tipnSdgebü ten » betragen sc ·f. sur die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, großei·e»Sehrift wird nach Verhaltniß here net und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-
s:s!.«D4--!s7!s. ».«-kk«J«-«,-et-:«.-!�k7.k: »-   �   .... » .-Liege-·dsti0- de- Wiss»-THIS-. H»j-skett--

- Reh-aetion, Druck und Verlag von D. Opij in Ranislau. -




